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Vergiftungen durch den Verzehr
von Fisch und Meeresfrüchten

Unsere internationale Marke

Vergiftungen durch den Verzehr von Meerestieren sind selten und in der Regel regional und saisonal begrenzt, können aber
exportbedingt auch weltweit auftreten.

Die Gifte werden von Mikroalgen oder symbiotischen Bakterien erzeugt. Vergiftungen lösen heftige Reaktionen aus und können in schweren 

Fällen zum Tod führen. Belasteter Fisch und Meeresfrüchte zeigen keine äußerlichen Merkmale: Weder riecht das Gift, noch kann man es am

Geschmack erkennen. Darüber hinaus sind die Gifte hitzeresistent und überstehen den Kochvorgang. In allen Fällen ist eine spezifische Behandlung 

nicht möglich. Beispiele können sein: 

Neurotoxic shellfish poisoning (NSP)  wird
durch den Verzehr von belasteten Muscheln
und Austern ausgelöst. Die von den Weichtie-
ren aufgenommenen Mikroalgen Karenia bre-
vis produzieren Brevetoxin (PbTx), das Ver-
giftungssymptome auslöst. Diese umfassen
Übelkeit, Erbrechen und Schwindel. Außer-
dem kann es zu Sprach- und Sensibilitätsstö-
rungen kommen. Bei schweren Vergiftungen
können Patienten unter ausgeprägter Atemnot
leiden. Todesfälle sind bis heute nicht berich-
tet worden. Brevetoxin in Mollusken kommt
häufig in Gewässern rund um Florida vor.

Amnesic shellfish poisoning (ASP) ist eine
Vergiftung, die durch den Verzehr von mit Do-
moinsäure kontaminierten Meeresfrüchten
ausgelöst wird. Domoinsäure wird von Kiesel-
algen der Gattung Pseudonitzschia sp. produ-
ziert. Symptome der Vergiftung sind Übelkeit,
Erbrechen, Durchfall und  Entzündungen des
Magen-Darm-Traktes. Zusätzlich kann es zu
Kopfschmerzen, Schwindel, Desorientiertheit,
Seh- und motorische Störungen sowie Verlust
des Kurzzeitgedächtnisses kommen. 

Paralytic shellfish poisoning (PSP) ist eine
Vergiftung, die vor allem nach dem Verzehr
von Muscheln und Austern auftreten kann. Ur-
heber des Giftes ist eine von den Muscheln
aufgenommene Alge (Alexandrium sp.), die
Saxitoxin (STX) produziert. Saxitoxin ist ein
Neurotoxin das Übelkeit, Erbrechen, Durchfall
und Bauchkrämpfe auslöst. Prickelnde und/
oder brennende Lippen können erste Anzei-
chen sein. Vergiftungen mit Todesfolge sind
selten. Mit Saxitoxin belastete Meeresfrüchte
kommen vor allem an den nördlichen Küsten
Amerikas und Kanadas vor.

Diarrhetic shellfish poisoning (DSP) wird
durch Okadasäure ausgelöst. Diese wird von
Mikroalgen der Gattungen Prorocentrum und
Dinophysis produziert und kann sich im
Fleisch von Muscheln ansammeln.Vergiftun-
gen lösen heftige Magen- und Darmbeschwer-
den mit Durchfall, Übelkeit, Erbrechen und
Magenkrämpfen aus. Todesfälle sind bis heute
nicht bekannt. Langzeitfolge einer Okadasäu-
revergiftung ist möglicherweise ein erhöhtes
Magen- und Darmkrebsrisiko.

Tetrodotoxin (TTX) kann in bestimmten Ku-
gelfischarten vorkommen und wird von sym-
biotischen Bakterien der Gattung Pseudo-
alteromonas tetraodonis produziert. Vergif-
tungsfälle mit Tetrodotoxin kommen vor allem
in Japan vor, wo Kugelfisch z.B. als Fugu sas-
himi verzehrt wird. Tetrodotoxin ist ein  Neuro-
toxin und kann zu Schwindel, Kopfschmerzen,
Übelkeit und Kopfschmerzen führen. Bei aus-
geprägten Vergiftungen kann es zum Atemstill-
stand kommen. Schwere Fälle sind häufig Er-
gebnis von unzureichender Erfahrung und
Ausbildung bei der Zubereitung von Kugel-
fischgerichten.

Ciguatera Fischvergiftung (CFP) kann nach
dem Verzehr von großen, rifflebenden Raubfi-
schen wie Schnappern oder Barrakudas auf-
treten. Ciguatoxin (CTX) beziehungsweise
Maitotoxin (MTX) wird von bodenlebenden Mi-
koralgen der Art Gambierdiscus toxicus produ-
ziert. Symptome umfassen Übelkeit, Erbre-
chen und Durchfall. Zusätzlich treten Kopf-
schmerzen, starke Muskel- und  Gelenkschmer-
zen, Sensibilitätsstörungen, Taubheitsgefühl
und Halluzinationen auf. Dies kann über Wo-
chen anhalten. Ciguatatoxin kann über Ge-
schlechtsverkehr und Stillen übertragen wer-
den. Betroffen ist vor allem die Karibik.
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